
r

0

17
2

2J

Abend Ausgabe
20 Pig derechnei am a der

0 ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 ſewie der

amtlichen wen y e lesSaale eingetragen Reklamen die Zetle 75 Veingedende Erſchemmt wöchentlich wölſmalübernommen h Sonntags und Montagt einmalkeineRachdrnk vux m Quellenangade lonß zwetmal täglichEaale Bis geſtattet Redaktion aud Haum Geſchäha R 1180 77 T S t 17üſtéſtele Jrode Ulrich Zweinudvierzigſter Jahrgang nen Seainepeſe Sr Urigger

t e i Lelerden R doo e 201 ſtraße 63 Telephon Nr 590 n 591

Nr 566

Was nun
Hier ſieht man ihre Trümmer rauchen

Der Reſt iſt nicht mehr zu gebrauchen
Abg Müller Meiningen frei nach Buſch

4 Die Kölniſche Zeitung bringt in ihrer heutigen
Morgen Ausgabe einen nahezu drei Spalten langen Leit
artikel in dem ſie an das bisherige Ergebnis der General
debatte über die Reichsfinanzreform anknüpft bei welcher
es ſich nach der Anſicht des rheiniſchen Blattes um ein wett
eiferndes Totſchlagen der von der Reichsregierung vorge
legten Steuerprojekte handelt Die Köln Ztg ſagt u a
Die Reichsfinanzreform iſt wegen der finanziellen Not des
Reiches keine Vorlage der in der Kommiſſion ein ehren
volles Begräbnis zuteil werden kann Die Kommiſſion wird
nicht zu einem Leichenſchmaus zuſammentreten ſondern für
ſie wird es ſich um das ernſthafte Bemühen handeln den
Steuerleichen die das Schlachtfeld bedecken wieder Leben
einzuflößen und ihnen in irgendeiner Form zur Wiederauf
erſtehung zu verhelfen Ausſichtslos erſcheint nach der Stel
lungnahme der Parteien ein ſolches Bemühen wohl nur bei
der Gas und Elektrizitätsſteuer der Wein
ſteuer abgeſehen von der Erhöhung der Schaumwein
ſteuer und auch bei der Jnſeraten und Plakat
ſteuer von der vielleicht die Plakatſteuer gerettet wird
Da ſich alle Parteien darüber einig ſind für die Natio
nalliberalen und die Linksliberalen iſt das eonditio sine
qua non daß als Gegengewicht für die auch die ärmeren
Volksklaſſen treffenden Verbrauchsſteuern eine ſtarke Heran
ziehung des Vermögens ſtattzufinden hat ſo braucht man die
Nachlaßſteuer ſo lange nicht für ſie ein brauchbarer
Erſatz gefunden iſt noch nicht aufzugeben trotz des ſtarken
Widerſpruchs den ſie bei den bisherigen Verhandlungen ge
funden hat Möglicherweiſe vermag eine Abänderung
der Nachlaßſteuer wovon wir noch weiter unten
ſprechen werden auch im weſentlichen dieſen Widerſpruch zu
beſeitigen

Erfreulich iſt es zu ſehen daß die Kölniſche Zeitung
deren Berliner Mitarbeiter anſcheinend von der Ueber
zeugung durchdrungen ſind daß der Hemmſchuh der Steuer
reforn lediglich bei den weit rechts ſtehenden Parteien
des Reichstages zu finden iſt gegen die Konſervativen mit
recht ernſten Argumenten zu Felde zieht Ganz sans
gène ruft die Kölniſche den Konſervativen zu Beharrt
die konſervative Partei bei ihrem Widerſpruch ſowohl gegen
die Vermögensſteuer wie gegen die Nachlaßſteuer ſo fällt

die ganze Reichsfinanzreform oder ſie wird unter gänzlichem
Zuſammenbruch des Blocks gegen die Konſervativen gemacht
Da wir von jeher die Nachlaßſteuer vertreten und früher
ausführlich ihre Vorzüge innerhalb der Reichsfinanzreform
vor der Vermögensſteuer begründet haben ſo wollen wir nun
einen Vorſchlag zu ihrer Abänderung machen der den
meiſten gegen ſie im Reichstage erhobenen Bedenken die
Spitze abbricht Unſer Vorſchlag lautet

Von der Rachlaßſteuer werden befreit alle Nachläſſe deren
Wert 75 000 Mark nicht überſteigt Nachläſſe von 75 000 bis
100 000 Mark zahlen ein Prozent von 100 000 bis 200 000 Mark
12 Prozent und ſo weiter bei jeden 100 000 Mark um zwei Zehntel
Prozent ſteigend bis bei einer Million drei Prozent erreicht
werden Vermögen über einer bis drei Millionen zahlen 4 Proz
und Vermögen über drei Millionen 5 Prozent Kommt der
Nochlaß an eine Familie mit drei Kindern ſo wird ein Drittel

einer Familie von mehr als drei Kindern die Hälfte der
Nachlaßſteuer nicht erhoben

Es wird nicht beſtritten werden können daß falls Ver
nen bis zu 75 000 Mark freigelaſſen werden der eigent

ihe Mittelſtand und der kleine und bäuerliche
Frundbeſigtz von der Nachlaßſteuer nicht be
troffen werden Wenn die Agrarkonſervativen ihre
Agitation gegen eine ſolche Nachlaßſteuer fortſetzen würden
v würden ſie dadurch beweiſen daß es ihnen bei ihrer

Agitation überhaupt nicht um die Wahrnehmung der Jnter
z teinens Beſitzes ſondern nur der Großgrundbeſitzer

an der Kdintſchen Zig fur die gurſe Bild zuweilen
Hhſt eigenhändig ſeine Feder in die Tinte tauchen ſoll den

en r auf weiß gibt Wir werden bei der
am itgtien tdaran ener watlagitation im

ugtg in m v r e de wir J t
ſ Und da die ockpolitik doch unmöglidurch jetzt aufgegeb er werden tn auch für

us erforderlich halten daß die Führer der im Block
uſamme perten 92 vor den Kommiſſionsberatungen
irkſ n um Klarheit darüber zu fen ob einn eneeeen r r r r

gen enden dem finanziellen Bedürfniſſen des Reiches

h e e de e ese mer die Finanzreform in ihrer Geſamtheit oder auch nur in

deiten nen Steuervorlagen von Zufallsmehr
ich ſo hag ängen ſollte Ebenſo ſollten die Vlockführer
Jinangeeſo wie möglich darüber Klarheit verſchaffen ob eine
Rei rm in der die Vermögensbelaſtung durch eineichsve Sauf An rwögensſteuer gebildet wird überhaupt Ausſicht

Annahme durch den Bundesrat hat Die General

Halleſchen Wahlkreis

Wreinigt

Halle a Mittwoch den 2 Dezember
debatte über die Reichsfinanzreform hat das Bild einer
großen Planloſigkeit geboten Soll das große Werk der
Finanzreform zu einem guten Ende geführt werden ſo darf
in dieſer planloſen Weiſe nicht weiter verhandelt werden

Bundesrat und Verfahungsanträge
Der Bundesrat beſchloß bei den heute ſtattfindenden Ver

handlungen des Reichstages über die Verfaſſungsanträge
ſich offiziell durch den Staatsſekretär von Beth
mann Hollweg vertreten zu laſſen Auf Wunſch des
Reichskanzler wird auch der Staatsſekretär des Reichsjuſtiz
amtes Dr Nieberding den Verhandlungen beiwohnen

Zu den heute zur Beratung ſtehenden Verfaſſungs
anträgen wird der Köln Ztg geſchrieben daß die An
träge auf Einführung von Reichsminiſterien und auf Be
teiligung des Reichstages bei Kriegserklärungen völlig
ausſichtslos ſeien Anders liege die Frage der Reichs
känzlerverantwortung deren Regelung nicht einwandfrei ſei
und zu Zweifeln Anlaß gebe Hier zu ſchärferen Formulie
rungen zu kommen ſei wünſchenswert Verhältnismäßig
am wichtigſten ſei die Forderung daß bei Jnter
pellationen Anträge eingebracht werden
dürfen Das bedeute einen Fortſchritt Es ſei not
wendig dem Lande gegenüber feſtzuſtellen daß die Re
gierung ſich den Bemühungen an der Verfaſſung da zu
beſſern wo offenſichtliche Lücken vorhanden ſind nicht
grundſätzlich ablehnend gegenüberſtellt

e

Der angebliche engliſch holländiſche
Geheimvertrag

Meldung unſeres Mitarbeiters
Berlin 2 Dez 1908

Zu der engliſchen Senſationsmeldung die auch in eine
Reihe deutſcher Blätter übergegangen iſt von dem Abſchluß
eines Geheimvertrages zwiſchen Groß Britannien und den
Niederlanden durch den beide Nationen innige Beziehungen
anknüpfen und die erſtere Macht den Beſitzſtand der letzteren
in Europa und Ueberſee verbürgen ſoll telegraphiert unſer
Korreſpondent aus dem Haag daß dortige unterrichtete
Kreiſe dieſe Meldung mit beſonderem Nachdruck als unglaub
würdig bezeichnen Sie ſehen darin lediglich eine weitere
Folge jener plumpen Machinationen mit denen gewiſſe eng
liſche Chauviniſtenkreiſe ſich bemühen im Anſchluß an das
im Daily Telegraph veröffentlichte Kaiſer Jnterview bei
befreundeten Völkern Mißtrauen gegen Deutſch
land zu ſäen Die Holländer wiſſen ganz genau was ſie
von Freundſchaftsanerbietungen ihrer ſelbſtloſen Vettern
jenſeits des Kanals zu halten haben die oft genug die Nie
derlande offen als den Brückenkopf des britiſchen Jmperiums
auf den Kontinent bezeichnet haben Jm übrigen bedarf
Holland ja eines ſolchen Vertrages mit Groß Britannien
nicht da ihm ſein Beſitzſtand unter den bündigſten völker
rechtlichen Kautelen bereits durch das vor einigen Monaten
ab geſchloſſene Nordſee Abkommen verbürgt iſt das die Un
terſchriften ſowohl der deutſchen als auch der britiſchen und
der niederländiſchen Regierung trägt Es iſt bekannt daß
ſein Zuſtandekommen in erſter Reihe ein Verdienſt der deut
ſchen Diplomatie iſt Das ſeinerzeit von unſerem Kaiſer
mit Bezug auf die deutſch engliſchen Beziehungen ange
wandte Wort Blut iſt dicker als Waſſer gilt in erhöhtem
Maße für unſer Verhältnis zu dem uns viel näher ver
wandten holländiſchen Volke Das weiß man diesſeits und
jenſeits der Grenzlinie

Be
Deutsches Reich
Verfolgung liberaler Paſtore

Dieſer Tage ging die Nachricht durch die Preſſe von
einem Vorgehen des Konſiſtoriums gegen den Paſtor Schmidt
aus Maſſow Pommern der bei der Nachwahl in Prenz
lau Angermünde für die Freiſinnigen kandidiert hat So
viel wir wiſſen iſt bisher keine Maßregelung erfolgt ſondern
nur ein Bericht von Herrn Schmidt eingefordert worden
Man nimmt an daß es ſich um eine Denunziation politiſcher
Gegner handelt denen die Wahltätigkeit des Paſtors
Schmidt nicht zuſagte

Es wäre ja nun allerdings ein ſtarkes Stück wenn dieſe
Anzeige zu Weiterungen führen ſollte Die Liberalen müſſen
verlangen daß wie jeder andere Staatsbürger ſo auch der
Geiſtliche frei und öffentlich ſeiner Ueberzeugung Ausdruck
geben kann Die Landeskirche könnte bei den Liberalen nur
in der Achtung ſteigen wenn ſie ſehen würden daß ein im
Amt befindlicher Geiſtlicher auch ſeine liberalen Anſchau
ungen betätigen könnte Wird dieſe ſelbſtverſtändliche Frei
heit unterbunden ſo muß ſich in freiſinnigen Kreiſen die
Anſicht feſtſetzen daß das Konſervativſein der Geiſtlichen auf
höherer Weiſung beruht Und weiter wenn man annehmen
muß daß ein geiſtlicher in ſeiner politiſchen Anſchauung
durch die vorgeſetzte Behörde gehindert wird ſo wird das
Volk ſchließlich auch glauben daß die Predigttätigkeit eben
falls nicht Ueberzeugungsſache ſei Kann die Feſtſetzung einer
ſolchen Annahme für die kirchlichen Behörden erſprießlich
ſein Und werden hierdurch die Jdeen des Chriſtentums
gefördert

Wir hoffen im Jntereſſe der Kirche daß der Anzeige
gegen Paſtor Schmidt keinerlei Folge gegeben wird

1908
Das Wandgemälde im Reichstage

Nach der Volkszeitung die auch das anſtößige Bild
gern entfernt haben möchten beanſtanden verſchiedene Mit
glieder des Reichstags und zwar ſowohl von der Linken
wie von der Rechten nicht nur das Sedanbild ſondern alle
drei Bilder aus künſtleriſchen Gründen das Mittelbild
Sedan außerdem aus politiſchen Rückſichten Das

Bild ſtellt folgendes dar Am Abend der Schlacht von Sedan
reitet König Wilhelm über das Schlachtfeld und die Hufe
ſeines Pferdes berühren eine am Boden liegende Fahne
mit den franzöſiſchen Farben Anmerk der Red
Die Weiſe in der die franzöſiſche Fahne auf dem Bilde an
gebracht ſei werde von einer Anzahl Abgeordneten obwohl
ſie nicht getreten werde als anſtößig betrachtet Jn der
Ausſchmückungskommiſſion werde der Antrag geſtellt werden
die drei Bilder ihrem Urheber dem Maler Jank nicht
abzunehmen

Die Vorwürfe die in den Bildern behandelt ſind waren
dem Maler gegeben ſie haben im Entwurfe der Kommiſſion
vorgelegen Es ſind ſogar nachträglich noch Aenderungen
daran von dem Künſtler vorgenommen worden Nun ſollen
die Bilder auf einmal den an ſie zu ſtellenden künſtleriſchen
Anforderungen nicht genügen

Die Rorddeutſche zu Kaiſer Franz Joſefs Regierungs
Jubiläum

Am heutigen Tage vollendet Kaiſer Franz Joſef das
ſechſte Jahrzehnt ſeiner Regierung Die Nordd u
widmet dem Herrſcher des Nachbarreiches einen Glückwunſch
artikel der ſeiner Perſönlichkeit gerecht zu werden ſucht und
mit folgenden Sätzen ſchließt

Welchen innigen Anteil auch Deutſchlands Fürſten und die
deutſche Nation an der Jubelfeier nehmen dafür hat unſer Kaiſer
beredte und von Herzen kommende Worte gefunden als die deut
ſchen Bundesfürſten unter Führung des Kaiſers an jeßem denk
würdigen Maitage im Schönbrunner Schloſſe erſchienen waren
um dem edlen Herrſcher dem treuen Bundesgenoſſen dem
mächtigen Hort des Friedens Glückwünſche darzubringen Die
weihevolle Stunde dieſer einzigartigen Kundgebung ſteht wieder
lebendig vor der Seele der deutſchen Nation die ſich mit den
Völkern Oeſterreich Ungarns in dem Wunſche vereinigt daß eine
gütige Vorſehung dem verehrungswürdigen Herrſcher des habs
burgiſchen Kaiſerſtaates auch fürderhin Geſundheit und Glück ver
leihen und noch viele Jahre ſegensreichen Wirkens gewähren
möge

Aus der Kommiſſion für die Zivilprozeßordnung
Die Reichstagskommiſſion für die Zivil

prozeßordnung hat vier Tage über den Antrag der Regie
rung die Zuſtändigkeit der Amtsgerichte von 300 auf 800
Mark zu erhöhen debattiert Am Dienstag kam es endlich
zur Abſtimmung und dabei wurden alle Anträge auf Er
höhung abgelehnt ſo daß es nach dieſen Beſchlüſſen bei der
jetzigen Zuſtändigkeit von 300 Mark verbleibt
Damit würde der ganze Reſt der Vorlage in Frage geſt e II t werden Das rein negative Ergebnis entſpricht jchech

nicht der Stimmung der Kommiſſion und iſt lediglich dadurch
zuſtande gekommen daß ein Teil der Mitglieder die bis
800 Mark gehen wollen nach Ablehnung dieſes Regierungs
vorſchlages gegen die weniger weit gehenden rſchläge
ſtimmte Die Zuſtändigkeit von 600 Mark wurde mit Stim
mengleichheit abgelehnt Man nimmt an daß in nächſter
Zeit irgend ein poſitives Ergebnis vereinbart und damit
eine Grundlage für die weitere Beratung der Vorlage ge
ſchaffen werden wird

Bedenkliche Zuſtände in den lothringiſchen Gruben
Der Vorſtand des Gewerkvereins chriſtlicher Berg

arbeiter ſandte in der Angelegenheit des Bergarbeiteraus
ſtandes in Lothringen folgende Depeſche an den Reichs
kanzler

Auf den Gruben Saar und Moſel in Lothringen ſind die
rbeiter zum Teil in den Ausſtand getreten es heißt weil in
folge von Flözbränden eine Gefahr für das Leben und die Geſund
heit der Arbeiter beſteht Vier Arbeiter wurden be
reits betäubt und ein Arbeiter tot zu Tage ge
fördert Die Grubenverwaltung und die Behörden erklärten
in der vorigen Woche eine Gefahr beſtände nicht Demgegenüber
hielten die Arbeiter an ihrer Ausſage feſt So iſt wie uns mit
geteilt wird nach der Erklärung der Behörden am letzten Sonn
tag nachmittag wiederum ein Arbeiter bewußtlos zu Tage ge
fördert worden ein Beweis daß nicht jede Gefahr beſeitigt iſt
Wir bitten Ew Durchlaucht gefälligſt veranlaſſen zu wollen daß
jede Gefahr für die Arbeiter beſeitigt und die u a durch das
gegenwärtige Radbodunglück aufgeregte Arbeiterſchaft beruhigt
wird Der Zentralvorſtand des Gewerkvereins chriſtlicher Berg
arbeiter Köſter Vorſitzender

Wenn die Bergarbeiter mit ſolchen Tatſachen an den
preußiſchen Miniſterpräſidenten und Reichskanzler
ſich wenden dann müſſen die Zuſtände doch bedenklicher ſein
als es bei den jüngſten Erörterungen im Abgeordneten
hauſe über Radbod angenommen wurde und es iſt die
dringende Pflicht der Bergbehörden einzuſchreiten um den
Zündſtoff in der erregten Arbeiterſchaft nicht noch weiter
ſich anhäufen zu laſſen

Parlamentariſches
Aus der preußiſchen Lehrerbeſoldungskommiſſion

O Berlin 1 Dezember 1908
Es werden die Rektorengehälter erörtert Die Re

gierungsvorlage ſah keine beſonderen Gehaltsſätze vor Ein kon
ſervativ freikonſervativ nationalliberaler Kompromißan
trag will den Rektoren ein Mindeſtgehalt von 2400 Mark den



Hauptlehrern eine Zulage von mindeſtens 200 Mark ſichern Die
Regierung ſpricht gegen den Antrag der mindeſtens 2 Millionen
oſte und einen Staatszuſchuß von mindeſtens 1 Million erfordere

zudem ſeien die Verhältniſſe der Rektoren noch zu verſchieden als
daß eine einheitliche Regelung jetzt ſchon möglich ſei Von den
Antragſtellern insbeſrndere von nationalliberaler Seite wird
darauf hingewieſen daß man in einem Augenblicke in dem man
für die Lehrer im weſentlichen feſte Sätze einführe an einer Regu
lierung der Rektorengehälter nicht vorübergehen könne Ein Kampf
zwiſchen Rektoren und Gemeinden ſei unwürdig der geſchichtlichen
Entwickelung werde nicht vorgegriffen man behalte ſich vor bei
der zweiten Leſung ſobald die Ortszulagenfrage geregelt ſei den
Antrag abzuändern und das Mehr vielleicht auf Grundgehalt un d
Orts oder Alterszulagen zu werfen Auch Rückſicht auf die Semi
narlehrer die mit 2400 Mark anfangen ſollen ſei dringend ge
boten Nachdem andere J zum Teil zurückgezogen waren
wurde der Kompromißantrag einſtimmig angenommen

Die Debatte geht auf die S8 5 und 6 Alterszulagen über
Der Antrag der Freikonſervativen 300 Mark in den erſten Stufen
anzuſetzen wird zurückgezogen als finanziell unmöglich Auf An
frage erklärt die Regierung der Antrag der Freiſinnigen koſtet
23,5 Millionen eine Gewährung der Alterszulagen von 42250

200 45150 Mark koſtet 7,1 Millionen 25250 25200
52150 koſten 4,2 Millionen der Antrag der Freikonſervatipen
42250 55200 koſtet 10,8 Millionen Die Nationalliberalen traten
für dieſen letzten Antrag ein aber mit dem ausdrücklichen Vor
behalt von dieſem Votum zurückzutreten ſobald ſich die Unmög
lichkeit der Durchführung ergebe und ſobald man ſich ver
ſtändigt habe auf welche Punkte man die noch flüſſig zu machenden
Millionen im Jntereſſe der Lehrerſchaft werfen wolle Das Höchſt
gehalt auf 3400 Mark abgeſehen von den Ortszulagen zu
bringen ſei durchaus billig das Höchſtgehalt vor dem 51 Lebens
jahre zu gewähren könne nicht ohne weiteres gefordert werden
viele Beamten müßten länger warten Bei der Abſtimmung
wurden unter Ablehnung eines weitergehenden Antrages die
Alterszulagen der Lehrer auf 45250 und 55200 Mark die der
Lehrerinnen auf 150 Mark mit 13 gegen 8 Stimmen der Kon
ſervativen und Polen feſtgeſetzt

Ein konſervativer Antrag auf Regelung der Alterszulagen
der akademiſch gebildeten Lehrer an Volksſchulen fand
einſtimmige Annahme

Zu S 28 Uebergangsbeſtimmungen lagen verſchiedene An
träge vor Es wurde feſtgeſtellt daß das Geſetz auch hinſichtlich
der Ortszulagen rückwirkende Kraft habe in dem Sinne daß in
demjenigen Umfange in welchem bei der erſten Ausführung des
Geſetzes Ortszulagen gegeben werden können oder müſſen dieſe
auch vom 1 April 1908 gegeben werden können oder müſſen Es
wurde ein konſervativer Antrag angenommen nach dem die Spitzen
aufrecht erhalten werden ſollen ſo daß es bei den alten Syſtemen
bis auf weiteres bleibt wenn das Geſamtendgehalt das höhere
iſt bei einer Aenderung darf nur das Syſtem des Geſetzes ein
geführt werden

Nachdem ein ähnlicher freiſinniger Antrag zurück
gezogen war wurde ein nationalliberal freikonſervativer Antrag
nach dem an Stelle des Durchſchnitts der Mietsentſchädigung bei
der Penſionierung die wirklich gewährte Mietsentſchädigung dann
treten ſoll wenn ſie die höhere iſt gegen den Widerſpruch der
Regierung einſtimmig angenommen

Es wurde feſtgeſtellt daß die Lehrer welche 1897 zwiſchen dem
alten und neuen Suſtem gewählt haben jetzt nochmals wählen
dürfen

Ein Zentrumsantrag nach welchem die Aufforderung zur
Wahl erſt nach Feſtſtellung der Ortszulagen und der Mietsent
ſchädigung zugehen darf wurde in abgeänderter Form einſtimmig
angenommen desgleichen Artikel 2 und 4

Damit hat die Kommiſſion die erſte Leſung erledigt
es ſind insgeſammt 100 Anträge geſtellt
Weitere Reſolutionen ſo die der Nationalliberalen auf Rege

lung des Mittelſchulweſens und auf Einſtellung eines Dispoſitions
fonds zur Gewährung von Zuſchüſſen an die ſchon penſionierten
Lehrer wurden bis zur zweiten Leſung zurückgeſtellt

Aus der Gewerbeordnungs Kommiſſion
I Aus Berlin wird uns geſchrieben
Die Sozialdemokratie ſtellte den Antrag daß im Geſetz ein

Mindeſtluftraum von zehn Kubikmeter für den Arbeiter
feſtgeſetzt werde Ein Regierungsvertreter ſtellt feſt daß die be
ſtehenden Beſtimmungen genügen wonach zu ſorgen iſt für einen
ausreichenden Luftraum und Luftwechſel ſowie für Beſeitigung
des bei dem Betrieb entſtehenden Staubes Es beſtehe die Ge
fahr daß der geforderte Mindeſtluftraum zum Normalluftraum
würde Von nationalliberaler Seite wird darauf hingewieſen daß
die Beſchaffenheit der einzelnen Betriebe und die Qualität des
erzeugten Staubes gar verſchiedenartig ſei Die Kommiſſion lehnt
den ſozialdemokratiſchen Antrag ab

Aus den Kolonien
Zur Lage des Gummihandels in Kamerun

S Bekanntlich iſt der Handel Südkameruns
ſolange es an billigen Verkehrsmitteln fehlt die den ort
von Maſſenartikeln lohnen einzig auf die beiden Ausfuhr
güter Gummi und Elfenbein angewieſen Daher machte ſich
das rapide Sinken des Gummipreiſes gegen Ende des vorigen
Jahres den dort Handel treibenden deutſchen Firmen recht
empfindlich bemerkbar Um die Verluſte der Kaufleute nach
Möglichkeit zu verhindern erbat damals die Handelskammer
in Kribi die Abſchaffung des in Kamerun für Gummi be
ſtehenden Ausfuhrzolles Dieſe Forderung wurde da das
Reichsſchatzamt Bedenken machte zunächſt abgelehnt Doch
iſt damit noch nicht das letzte Wort geſprochen Exzellenz
Dernburg iſt weitſichtig genug um die Bedenken zu wür
digen die ſich gegen die r einer Abgabe e
machen laſſen die auf einem Produkte laſtet das ſo lebhaften
Preisſchwankungen wie Gummi ausgeſetzt iſt und mit deren
Erträgniſſen daher im Etat nicht ſicher zu rechnen iſt

Allgemeine Mitteilungen
Der Bundesrat hat den Uebereinkommen mit

Oeſterreich und mit Ungarn betreffend den ppenfe ger ge
werblichen Rechtsſchutz die Zuſtimmung erteilt Ueber den
Entwurf eines Bank We e es hat das preußiſche Staats
miniſterium nunmehr Beſchluß gefaßt ſo daß der Entwurf
dem Bundesrat in den nächſten Tagen zugehen dürfte

Der Entwurf eines Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb iſt dem Bundesrat zugegangen

Die Handelskammerin Oppeln beſchloß an den
Reichstag die Bitte zu richten den Beſchlüſſen ſeiner 26 Kom
miſſion betreffend die Abänderung der Gewerbeord
nun g wonach vom 1 April 1912 oder vom 1 April 1915 ab die
Seſchäftigung von Arkeiterinnen in Vergwerken uſw bei der
Förderung mit Ausnahme der Aufbereitung bei dem Transport
und der Verladung auch über Tage verboten ſein ſoll nicht bei

zuſtimmen vielmehr den Paragraphen 154 a der Gewerbeordnung
unverändert in ſeiner jetzigen Faſſung zu belaſſen

Der nächſte Truppentransport aus Deutſch
Südweſtafrika trifft in Stärke von 6 Offizieren 10 Unter
offizieren und Mannſchaften am 7 Dezember auf Dampfer Ad
miral in Hamburg ein Der Transport wird in Berlin auf
gelöſt Die abgelöſten Mannſchaften der an der weſtafrikaniſchen
Küſte ſtationierten Kanonenboote Panther und Sperber in
Stärke von 18 Offizieren und 231 Unteroffizieren und Mann
ſchaften trafen Dienstag abend auf Dampfer Lucie Wörmann
ein Der Transport wird in Sonderzügen nach Kiel und Wil
helmshaven weiterbefördert

Aus dem Streikgebiet in Lothringen wird der
Zentralſtelle des chriſtlichen Bergarbeitervereins in Eſſen berichtet
Auf der Grube Merlenbach in Lothringen wurde am Dienstag
der Kaiſerliche Bergmeiſter v Braumühl durch giftige Gaſe betäubt
aus der Grube herausgeholt Die Belegſchaft ſtreikt dort weil
ſie infolge eines Flözbrandes eine Exploſion befürchtet

Ausland

Neue Exzeſſe in Prag
Das Militär in Tätigkeit

Eine Kundmachung die der Statthalter geſtern erließ
daß Anſammlungen unterſagt ſeien iſt ohne Wirkung ge
blieben Vielmehr kam es wieder zu Zuſammenſtößen
ſchlimmſter Art Folgende Nachrichten liegen vor

Frag 1 Dez Es konnte nicht verhütet werden daß
wieder Studenten gen wurden Auch der Univer

t Dr Kafka erhielt hlreiche Stockch läge und mußte von den deutſchen Studenten aus der
Menge herausgeriſſen werden Auch der Abgeordnete Dr
Maly wurde vom Pöbel umringt und ſchwer mißhandelt
Dozent Kafka hat eine ſchwere Wunde am Hinter
kopf erhalten Schließlich mußten die deutſchen Studenten
die ſich auf dem Graben befanden in das Deutſche Haus
flüchten und wurden hier von der Polizei gefangen gehalten

Zu einem großen Tumulte kam es am Nachmittage auf
dem Platze wo heute unter großen Feierlichkeiten der
Grundſtein zum Neubau der tſchechiſchen Univer
ſität gelegt worden war Die ſſchechiſchen Studenten
hatten beſchloſſen dieſer Feier mit Rückſicht darauf n ſie
einen öſterreichiſch patriotiſchen Charakter trage demonſtra
tiv fernzubleiben Als ſie vom Graben verdrängt worden
waren formierten ſie ſich zu einem Zuge und marſchierten
etwa dreitauſend Mann ſtark dem Feſtplatze zu Bei der
deutſchen Univerſität riſſen ſie die dort ausgeſteckte
ſchwarz gelbe Fahne herab beſpuckten ſie und
marſchierten dann über ſie hinweg Es fielen heftige Hetz
reden gegen Oeſterreich

Drei Eskadronen Dragoner
rückten ſchließlich von der Joſefkaſerne aus die unterſtützt
von Gendarmerie den Graben ſäuberten und die Menge
nach dem Wenzelsplatz zu trieben Das Militär wurde mit
Steinen beworfen ſo daß der Offizier den

Befehl zur Attacke
b Die Soldaten entwickelten ſich in Schwarmlinie und

ſprengten in die Maſſen hinein Dabei wurden
viele durch Säbelhiebe und Pferdetritte verletzt Die Dra
onge räumten darauf auch den Wenzelsplatz wo ſie aus den
enſtern und aus den Hausfluren mit Steinen beworfen

wurden ſo daß ſie die Menge abermals attackieren mußten
Die Haustore wurden von Gendarmeriepatrouillen abge
ſucht und geräumt und die Hausgänge ſodann abgeſperrt
Das Militär mußte noch dreimal den Wenzelsplatz räumenh die Dragoner ſich noch als zu hwach erwieſen

mußten
mehrere Bataillone Jnfanterie

aufgeboten werden die und Plätze im Verein mit
den Dragonern räumten Auf dem Wenzelsplatz kam es
wieder zu erneuten Zuſammenſtöhßhen Die Menge wurde
in die Seitenſtraßen abgetrieben wobei Soldaten und
Polizeiwachen mit Steinen überſchüttet wurden n der
Mariengaſſe baute die Menge Barrikaden aus Pflaſter
ſteinen und Gasröhren Die Barrikaden mußten von der
Polizei geſtürmt werden Auf dem Tylplatz wurden ſämt
liche ren durch Steinwürfe zertrümmert in den
deutſchen Geſchäften die Tafeln herabgeriſſen

Es iſt anzuerkennen daß die Behörden ſich endlich zu
ſchärferen Maßnahmen entſchloſſen haben Hoffentlich ge
lingt es nun nachdem ſchon ſo viel Unbegreifliches geſchehen
iſt wenigſtens weitere Uebergriffe zu verhüten

Der Schiedsrichter für Caſablanca
Die Londoner Evening News will erfahren haben

daß Sir Edward Fry zum Schiedsrichter in dem Caſa
blanca Streitfall zwiſchen Deutſchland und Frankreich er
nannt worden ſei Der 81jährige Sir Edward Fry iſt ein
früherer Lord Richter des Appellationsgerichtshofes Er war
der erſte engliſche Bevollmächtigte bei der Haager Konferenz
7 iſt ein Mitglied des ſtändigen Schiedsgerichtshofes im

aag

Vom Balkan
Die öſterreichiſch türkiſchen Beziehungen

Konſtantinopel 1 Dez Tel d B
Die Tätigkeit Hilmi Paſchas als Miniſter des

Jnneren ſcheint bereits einen günſtigen Einfluß auf die
Politik auszuüben und den Abſolutismus Kiamil Paſchas
zu durchbrechen Auf Anweiſung des wurde den
Zeitungen heute mitgeteilt daß die Beziehungen zwi
ſchen Oeſterreich Ungarn und der Türkei nor mar ſeien

Die montenegriniſche Kriegsgefahr

Nach den P n die Oeſterreich trifft mußman doch mit der nahen Möglichkeit des Ausbruchs von
Feindſeligkeiten rechnen Hierzu wird gemeldet

Wien 2 Dez Die ungariſch kroatiſche Schifſahrtsgeſell
ſchaft erhielt von der Regierung Befehl Schiffe zum Trans
W von 8000 Mann nach Raguſa bereit zu halten Der

arenverkehr nach Bosnien über Kroatien und Dalmatien
iſt auf dem Land und Seewege eingeſtellt da alle Verkehrs
mittel für Militärtransporte notwendig ſind

Zur ägyptiſchen Reformbewegung
Aus Kairo wird gemeldet Der geſetzgebende Rat hat

beſchloſſen die Regierung des Chedive zu erſuchen ein Geſetz
zu entwerfen das der Nation das Recht verleihe an der
nneren Verwaltung des Landes wirkſam Anteil zu nehmen

Ferner möge die Regierung eine neue Verſammlung mit

geſetzgebender Gewalt ſchaffen deren Geeneene gelten ſollen ha direkte alen ift die Ein
teuerung die öffentliche Schuld ſowie die ſrelte Vvepäer ſollen hierdurch nicht t werden Rechte der Eure

Der zukünftige Präſident Braſiliens
Obwohl noch geraume Zeit bis zum Abl

re des gegenwärtigen Bundesprä ſid
der Vereinigten Staaten von Braſirte tenAlfonſo Penn a s verfließen muß beſchaäftigen ß z n Dr
litiſchen Kreiſe in Rio de Janeiro bereits mit der je po
ſeines Nachfolgers Als ausſichtsreichſter Kandidat Ferſon

r 377 en der S deruropa namen ei der en en Fi inangeſehenen Namens erfreut gliſchen S nanzwelt eines

Selbſtmord des Polizeipräſidenten von San Franzi
Die Londoner Daily News melden u v

Franzisko daß William I Biggey der Chef der
zei geſtern auf dem Rückwege von Belvedere aus dem Poli
zeikontrollboot ins Waſſer ſprang und erkr do
Der Selbſtmord Biggeys ſteht im Zuſammenhang mi

r wegen der Korruption in der ortVerwaltung ſchwebenden Unterſuchung

ant
t der
alen

Kleine Tagesnachrichten
Ein deutſch feindliches Unternehmen in Marokto

Die Ag Havas verſucht wie aus Tangein Mazagan einen Nachrichtendienſt enenrigerlaute
Abonnenten für monatlich 100 Peſetas anzuwerben Sie verſprig
täglich Telegramme bis zu 50 Worten über Handel und ſonſthe
Ereigniſſe nach Mazagan über Caſablanca zu geben Der denn
zweck ſcheint darin zu beſtehen deutſchfeindliche Nachrichte
dieſer Geſellſchaft auch in jener Gegend zu verbreiten

S

Provinzial Nachrichten
Konſervative Wahlniederlage

S Meuſelwitz 1 Dez Unter großer Beteiligun fandeneſtern die Stadtverordnetenwahlen ſtatt die einen Se der

iberalen Partei brachten Bisher hatte ſtets die konſer
vative Partei das Heft in den Händen e t Geſtern aber
mußte ſie ſämtliche Sitze der zweiten Abteilung an die Libe
ralen Abtreten während die Sitze der dritten Abteilung den
Sozialdemokraten zufielen Die Macht der bisher herrſchen
den Partei iſt dadurch vollſtändig gebrochen

Arbeitsloſenzählung
Magdeburg 1 Dez Jm Magdeburger Stadtgebiet

wurden 2796 Arbeitsloſe gezählt Davon ſind 1417 ver
heiratet Jnsgeſamt haben 7032 Perſonen direkt unter den
Wirkungen der Arbeitsloſigkeit zu leiden

Reſolution gegen die Anzeigenſteuer
Gera 1 Dez Der Bezirksverein Thüringen Oſt des

Deutſchen Buchdruckereivereins faßte folgende Reſolution
Der Bezirksverein Thüringen Oſt ſieht in der von der

Reichsregierung geplanten Anzeigenſteuer einen ſchweren
Eingriff in das geſamte Zeitungs und Buchdruckereigewerbe
Die beabſichtigte Steuer ſtellt die Exiſtenz der mittleren und
kleineren Zeitungen in Frage und gefährdet die Unabhängig
keit der deutſchen Preſſe Der Bezirksverein erſucht deshalb
den Deutſchen Buchdruckerverein und den Verein Deutſcher
Zeitungsverleger Einſpruch zu erheben

Proteſt gegen den Verkauf der Ruine Pleſſe
m Göttingen 1 Dez Jm Verein für die Geſchichte Göt

tingens hielt Paſtor Heilmann der früher lange Jahre in
Spanbeck am Fuße der Ruine Pleſſe amtierte einen ein
gehenden Vortrag über die alte Burg

Jn diefem wies er nach daß die ſüddeutſche Familie des
kaiſerlichen Generaladjutanten v Pleſſen mit der 1571 aus
geſtorbenen Familie der Herren von Pleſſe nichts zu tun
habe es alſo auch un wahrſcheinlich ſei daß ſie an einen An
kauf der Ruine denke

Jm Anſchluß daran teilte Landrat Mannkopf mit daß
die Feſtſetzung eines Verkaufspreiſes von 45 000 Mark ſeitens
des Landwirtſchaftsminiſters nur für einen etwaigen Fall
der Veräußerung erfolgt ſei keineswegs aber die Abſicht des
Verkaufs einſchließe Er halte dieſe Gefahr für beſeitigt
Die Regierung zu Hildesheim habe nie die Abſicht de
Verkaufs gehabt ſie ſei auch über die Stimmung der
Bevölkerung in Südhannover und über die möglichen po
litiſchen Folgen eines Verkaufs der Ruine wohl unterrichtet

Trotz dieſer Erklärung beſchloß der Verein an den Kul
tusminiſter als den Vorgeſetzten der Univerſität den Regie
rungspräſidenten zu Hildesheim und den Landeshauptmann
zu Hannover einen Proteſt gegen den Verkauf der Ruine ab
gehen zu laſſen Dieſer Beſchluß iſt bereits ausgeführt

Mordverſuch und Selbſtmord
Leipzig 2 Dez Heute früh gab der Zementarheite

Scharſchmidt auf die Arbeiterin Martha Schilling zwei üſſe
volverſchüſſe ab und tötete ſich dann ſelbſt durch zwei er
in Bruſt und Kopf Die Schilling iſt nur leicht r ähtet

n zur Tat liegt nach den Leipz N in verſchma
ebe

SonnLützen 1 Dez VBrandſtiftung Am Sonn
tag abend gegen 1411 Uhr brannte es in Eisdorf zum San
ten Male Das Feuer zerſtörte die Scheune und Freitag
des Maurers Bühlingen Auch hier ſoll wie am
abend Brandſtiftung vorliegen u gWeißenfels 1 Dez Schlimmer Ausg an
Der 11jährige Volksſchüler Otto Schwinzer der beim
nen ſtürzte iſt ſeinen Verletzungen erlegen viſſen

Teuchern 1 Dez Vom Pferde gebil eigeVon S veün ne dem Süröerſene
e zehnjähriges Mädchen wurde von einem
n die Wange gebiſſen als ſie an einem in der Stra t den

tenden Geſchirr vorübergehen wollte Der Verd legt
vorgeſtern ſtattgefundenen Diemenbrand hier angele pie
haben hat ſich auf zwei männliche Perſonen gerichtet
in der Nähe von Arbeitern beobachtet worden ſin
Arbeiter hat ſie am Trebnitzer Wege ganz nahe derhege ge
ſtelle und ein andrer auf der Höhe am Deubener beide das
ſehen jedoch ohne einen davon zu erkennen da be

Geſicht verdeckt hielten ich i7 Rehmsdorf b Zeitz 1 Dez PlIö eitſinnig wurde auf der dine von Meuſelwitz nach 8
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aus Aſchersleben 1 Dez Bürgermeiſterwahl
S nde Annaberg gewählt

verſchwurrde am Vahnübergange Wedelwitz ein 14jäh
r Junge überfallen und ſeiner Barſchaft beraubt ſtiftung erhalten

Stelle
Stad

Stad ewerbungen eingegangen
Torgau 1 Dez Rittergutsverkauf Das

im hieſigen Kreiſe belegene Rittergut Zwethau dem Kgl

vpöswillig an

ſtifter zu ſein äHaft genommen worden Die Brandſchäden werden auf ins
geſamt 100 000 Mark geſchätzt

Fetreideſchober gefunden Der Einbrecher iſt noch nicht er
mittelt worden

g00 Mark zum Nachteile eines im Oſtviertel wohnhaften

alte Laufburſche Willi Fuchs der bisher in
in der Ludwigſtraße wohnte flüchtig geworden Der Burſche
hatte für ſeinen Arbeitgeber bei einem hieſigen Bankinſtitut
einen Scheck eingelöſt wobei er den Betrag in die Hände
bekam

Leipzig 2 Dez Einen Selbſtmordver ſuch
mittels Revolvers verübte in der e Auguſta
Straße ein etwa 19 bis 20 Jahre alter unbe
Der Selbſtmordkandidat wurde jedoch nicht lebensgefährlich
verletzt Er ward nach dem Krankenhauſe St Jacob gebracht Ueber ſeine S verweigerte der Verletzte ßis
Jetzt er Lebensmüde ſoll ein Uhrmacher

gehil ubliLeipzig 2 Dez Großfeuer Jn der Dampf lichen Szenen wie geſtern
buchbinderei von Wilhelm Thömsgen Johannisgaſſe ent
ſtand geſtern morgen ein größerer Brand Es wurde dabei
eine größere Menge Material vernichtet und auch Maſchinen
wurden beſchädigt Die Feuerwehr hatte 114 Stunden lang
an der Brandſtelle zu tun Die Entſtehungsurſache iſt noch
nicht bekannt Der Schaden iſt ziemlich bedeutend

Der 19 jährige Kontorbeamte Adolf Vieweg in
C nnern war am Vormittag des 7 Auguſt d J im Likör
keller des dortigen Deſtillationsgeſchäftes von Krege und
Kreithner mit Likörfabrikation beſchäftigt Jn ein Faß mit

r

S

W

fäh t e B e
geſtrigen

dem

t

re rſifter Jm benachbarten Zeppernick ſind wie
vereits gemeldet in den letzten Wochen fünf größere Brände ſige Dr Lentz gab als Urſache der Exploſion an daß ſich vongelog m rä m ege e a r der am Tage zuvor bewirkten Einfüllung des noch arme

iſt jetzt der dortige w r n flüſſigen Zuckers in das Spiritusfaß ſtarke Spiritusdämpfe pitt Win deſſen noch leerem n gelagert hätten ten muß J
urch Heranbringen von LichtApolda 1 Dez Diebſtahl auf der Poſt ober Zündſeff mußten die Dämpfe unbedingt

agentur Auf der Poſtagentur Gebſtedt wurden 400 Mk Der ſtarke A rdentliBargeld Poſtwertzeichen und zwei Jagdgewehre geſtohlen ſam machen und zur Vorſicht mahnen müſſen Der Staats wenn
Die leeren Behälter und die Gewehre wurden bei einem anwalt rügte die Handlungsweiſe des Angeklagten als

grenzenloſen Leichtſinn und unbegreifliche Unvorſichtigkeit
an einem Spiritusfaſſe mit Licht oder brennendem Schwefel

Leipzig 2 Dez Nach Anterſchlagung von faden herum zu hantieren ſei doch nicht minder leichtfertig
als die gleiche Fahrläſſigkeit an einem Pulverfaſſe Doch

Geſchäftsmannes iſt ſeit Montag der 15 Jahre hielt der Staatsanwalt mit Rückſicht auf die Jugend des
Volkmarsdorf Angeklagten Geldſtrafe in Höhe von 300 Mark für aus

reichend Die Strafkammer erkannte auf 100 rörtertMark Fahrläſſigkeit liege zweifellos vor denn heutzutage nachher erörtert
müſſe wohl jeder junge Mann wiſſen daß man an einem
See tuszaßſe nicht derart mit Licht oder Zündſtoff umgehen

ürfe

ſw Auskunft

chen Es ſprang am Donnerstag abend 136 Litern Spiritus in das er tags zuvor 250 Liter flüſſigennie den Zug wobei es Hilferufe ausſtieß zu
ühr Die Lrſtechen wolle Mit Mühe wurde das Mäd füllen

wWündigt und dem Zeitzer Krankenhauſe zugeführt leumlampe

weiten Bürgermeiſter wurde einſtimmig Stadtrat Dr

raubung eines Knaben

annter Mann

e ſein
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Die falſche Gräfin Sturza
S u H Dresden 1 Dez

Auch am heutigen zweiten Sitzungstage drängt ſchon
vor Beginn der Verhandlungen ein äußerſt zahlreiches
kum in den Saal und es ereignen ſich dieſelben pein

Der furchtbare Andrang der

mit der Bovet

Mit einem Streichholze entzün
dete er den Faden und bewegte dieſen dann in der

ln J e r um t e irre anC zufüllen und dadurch den Weſpen die Luſt zur Wiederkehr9 Eilenburg 1 Dez Ein treuer Re lege z verleiden Plötzlich erfolgte ein heftiger Knall Vieweg Gutachten Er konſtatiert daß die Angeklagte nicht normal
m ſittlich denke Sie leide an einem gewiſſen ſittlichen Schwachſinn es liege aber keine Unzurechnungsfähigkeit vor

Staatsanwalt beantragt hierauf mit Rückſicht auf die Ge
meingefährlichkeit der Angeklagten eine mehrjährige Gefäng
nisſtrafe und wegen Uebertretung Beilegung des
titels ſechs Wochen Haft

ſtürzte faſt beſinnüngslos zu Boden konnte ſich aber nodTage gegen Abend kamen von Torgau aus zwei rechtzeitig wieder aufraffen und aus dem urth die Exylo
Herksburſchen nach hier zugereiſt Der eine davon hatte ſion in Flammen gefetzten Keller glücklich ins Freie retten
Alkohol dermaßen zugeſprochen daß ſein u r Der Keller brannte ganz aus und verbreitete ſein Feuer

Kollege beſchloß ihn in einen Strohfeim e tet er noch auf mehrere Nebengebäude die vollſtändig nieder
en z Uhr nachts erwachte war ſein treuer Reiſebegleiter hrannten Der durch die Exploſion verurſachte Schaden

J den unter Mitnahme der Uhr und des Geldes beläuft ſich auf ziemlich 26 900 Mark Infolge des Un Dr Knoll Dresden plädiert im Falle Lüttichau auf
falls hatte Vieweg eine Anklage wegen fahrläſſiger Brand Freiſprechung Lüttichau konnte bei dem Altersunterſchied

an eine Heirat nicht denken es handelte ſich um ein ein
faches Verhältnis mit der Angeklagten

ohne abziehen zu können

Nachdr verb

ieht blaß und noch etwas elender aus als geſtern

f Jn der geſtrigen Strafkammerſitzung ert Magdeburg 2 Dez 126 Bew er ber Für die klärte er er ſei ſich bei ſeinem damaligen Verfahren keiner
eines beſoldeten Mitgliedes des Magiſtrats unſerer beſonderen Unvorſichtigkeit bewußt geweſen Er wiſſe aus ſchaftlichen Kreiſen iſt es aber Sitte oder vielmehr Unſitte
die bisher der als Bürgermeiſter nach Kiel berufene vierjähriger Lehrzeit da

trat Lindemann inne hatte ſind im ganzen 126 Be fäſſern gefahrlos mit offnem Licht arbeiten oder vorüber
gehen könne Es ſei ihm noch heute ein Rätſel wie an jenem
Vormittag etwas habe explodieren können Auch ſein Prin

ye e in h des n ſienet ehörig iſt durch Kauf in den Beſitz des nichts beſonders Tadelnswertes un auffällig UnvorſichtigesZandrat We Rickhenſtein n Sſhag h Megengeee Der Auch nach ſeiner Erfahrung könne man ſich an Spiritus
Leutna ſoll wie vertautet 1 100 000 Mark vetragen fäſſern ohne Gefahr mit brennendem Lichte aufhalten ob er
Kaufprei 1 De er Nachtwächter als freilich auch mit einem Schwefelfaden daran herum hantieren

burg 1 z würde wolle er nicht ſo unbedingt behaupten Vieweg er
freut ſich ſehr guter Zeugniſſe

aß man in der Nähe von Spiritus

Der chemiſche Sachverſtän

Es werden zunächſt die
literariſchen Betrugsfälle

erörtert Der Staatsanwalt wirft der Angeklagten vor bei
Cäſar Schmidt in Zürich Schuſter Löffler in Berlin ſowie
in verſchiedenen Zeitungen unter dem Namen der bekannten
fprrzel chen Schriftſtellerin Marie Anne de Bovet abge
chriebene Werke anderer Autoren veröffentlicht bezw

7 Werke der Bovet überfetzt und unter ihrem Namen herausStrafſkammer gegeben zu haben Auf Vorhalten des Vorſitzenden erklärt
Halle 1 Dezember die Angeklagte Die Bovet iſt meine beſte intimſte Freun

e e es Staatsanwalt Mir gegenüber hat die Angeklagte er
klärt Die Bovet bin ich Vorſ Wie können Sie ſich für die
Bovet ausgeben Angekl Auf Grund einer Vereinbarung

Meine Freundin hat mit jener Bovet die
ihre Werke bei Le Maitre erſcheinen läßt nichts zu tun Die
Angeklagte behauptet weiter ihre Freundin Bovet ſei die

SC D2

e
S

e

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten

Maitreſſe eines JuwelenhändlersZuckers gegöſſen hatte wollte er noch 200 Liter Waſſer nach r Bovet Schritte a v

Er arbeitete bei brennender Petro e

2 Dez Wärmer Nebel feucht trübe
3 De Nebel trübe milde feuchte Luft
4 Dez Milde meiſt trübe bedeckt windig
z Dez Bewölkt feuchtkühl windig Niederſchläge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

en wird von lautem Schreien begleitet Die An für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes

Jhre Siegeszuverſicht ſcheint völlig geſchwunden zu ſein Paul Schaumburg für den Handelsteil J V ErwinDie Fragen des Vorſitzenden beantwortet ſie mit etfer bei Alexander Katz
für den Jnſeratenteil

nahe weinerlicher Stimme Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

asseler
Hafer Kakao

Wird al
Kindet Frühstück

tausendfach Arztüoh empfohlen Nur geht in
blauen Kartons für 1 Mk niemal i0s0

J I W

3 h
h

0

denn

Jn dem Trichter deſſ ſich bediente m d a n de Nu eine retten
dem er deſſen er ſi iente wohl nicht Aus der weiteren Vernehmung der nückliche die ſich Marie aus Marienburg nannte hatte ſich von der Tätigkeit des vorigen Tages viel Zucker iſt die Aus mung Seug

Unsaeſſnerin aus einem Meuſelwitzer Reſtaurant die feſtgeſetzt der eine Anzahl Weſpen anlockte Um die läſtigen buchhändlers
ſt eine cäckliches Liebesverhältnis mit einem a Wit e ate Jen rer r mee rn zu v
in un Bei ihr brach Verfolgungswahnſinn holte der junge Mann ſich vom Lagerboden einen Schwefelr gehabt haben ſoll Bei ih ch Verfolgungswahn ſaden W er deren ſchon öfter zum Ausſchwefeln von Fäſſern

enutzt hatte

reund Wien hervorzuheben Von dieſem
hat die Angeklagte einmal einen Schade
Kronen verlangt für ein an Freund geſandtes Manufkript
das dieſer angeblich nicht retourniert hat
nachgewieſen daß er das Manuſkript abgeſandt und
Angeklagte es ſelbſt in Empfang genommen hat Die
klagte bleibt aber dabei daß ſie es nicht zurückerhalten
Hierauf erſtattet Gerichtsarzt Dr Oppe Dresden

des kommiſſariſch vernommenen Verlags

von 10 000

Freund hat aber

Der Verteidiger Rechtsanwalt

Jn den geſell
daß die Männer ihre Verhältniſſe nobel aushalten daß ſie
auch deren Schulden bezahlen Jnfolgedeſſen liegen die Tat
beſtandsmerkmale für Betrug hier nicht vor L
deren Delikte bittet der Verteidiger um eine milde Strafe
unter Anrechnung der Unterſuchungshaft

Nach einſtündiger Beratung verurteilte der Gerichtshof
die Angeklagte wegen verſuchten und vollendeten Betruges
und wegen Uebertretung zu

vier Jahren Gefängnis und ſechs Wochen Haft
ſowie zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
gleiche Dauer Die Haftſtrafe und vier Monate Gefängnis
kommen auf die Unterſuchungshaft in Anrechnung
Bewegung im Zuhörerraum ſo daß der Vorſitzende um Ruhe

n des vollendeten und verſuchten Be
truges im Falle Lüttichau hat das Gericht allein zwei Jahre

neun er n De rz t deshalb ſo emeſſen weil die Angeklagte ganz außer
und ſich ihre Strafe in Budapeſt nicht nur nicht zur War
nung dienen ließ ſondern mit unerhörter Dreiſtigkeit ſich
den Adelstitel beilegte um alle möglichen Geſchäftsleute
und andere Perſonen auszubeuten Wäl
dung und Begründung des Urteils ſitzt die Angeklagte ſtarr
und blaſſen Antlitzes da Man merkt ihr an da
mit aller Gewalt zu beherrſchen bemüht
Gerichts wird von der aufgeregten Zuhörermenge noch lange

en der an

auf

Das Urteil wurde

Während der Verkün

Das Arteil des

Friedrich
Sämtlich

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
J J

Welhnachts Bluse im Karton Bwsen Flanen
Welhnachts Bluse im Karton Biveen Flaneit
Welhnachts Bluse im Karton Batiet wit Stioxerei
Welhnaohts Bluse im Karton Biosen Flanen
Weihnachts Bluse im Karton Beatiet mit Stiekerei

Welhnaohts Bluse im Karton Bwaen Flanen
Welhnaohts Bluse im Karton Bwaen Flanen

Feinseidene Regenschirme

Sämtliche Garnierte Damenhüte
sind im Preise bedeutend herabgesetzt

st 95 v
st Ito
gt I20

st I
St 5
St 0
st e

Weihnachts Bluse im Karton Binsen Flanen
Weihnachts Bluse im Karton Batist wit Stickerei
Weihnachts Diuse im Karton
Weihnachts Bluse im Karton
Weihnachts Bluse im Karton
Weihnachts Bluse im Karton
Weihnachts Bluse im Karton

Woll Blusen Flanoll

Woll Blusen Flanell

Woll Blusen Flanoll

Woll Blusen Flanoell

Woll Blusen Flanoell

Gloriaseidene Regenschirme 2

Geschäftshaus

st I
st

st 225

st 0
st 285

st

st 37

Lewin
Halle a Marktplatz 2 u Z

Große



Salzwedeler

d Zaumkuchen
in anerkannt vorzügl
geh im Preise von50 Mark versendetC Petors
Hotflieterant Sr on
des Herzogs v Anbalt

Salzwedel u
a holländiſche

Sruno Mandowsky
Duisburg a Rhein

114 Domplad 10

wurſt a Pfd 1 Mark

Torfstreu
11751

27 Donners
g u MontagSdladieſeſ

Bernhard Borgle
Tel 1888

Feinſte Rot Leber u Schwarten

755 Ernst Vieweg Golststr 48

moderne Gasbeleuchtungskörper

Gas und Wasserleftungsanlagen Zentralheizungen

empfiehlt 17328
Gaskoch Plätt und Holzapparate Zimmerklosetts Bldets

Optische Waren
preiswort u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Vnbekannt

Der Konkurswaren Ausverkauf
des aus der Klooßz Bothfeld ſchen Maſſe herrührenden Lagers

Puppen Spielwaren Galanterie bederwaren
bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit nunr allerbeſte Waren
zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu kaufen
von Puppen Puppenteilen Kaufläden Puppeuſtuben e
ſtällen Wagen mit Pferd Dampfmaſchinen Eiſenbahuen
magira Spielen Baukäſten Laubſägen u Werkzeugkäſten etr etr

Ferner Photographie Rahmen Albums Handtaſchen

Verkaufslokal nur Gr Ulriohstrasse 8
Dauert nur kurze Jeit Regale u CLadeneinvrichtung billig zu verkaufen

We e n ehe
Die weltberühmten

Mannborg
Harmoniums

schon von Mk 100 an
in grösster Auswahl

nur allein bei

C Kich Ritter
Hoflieferant

Halle a S

S
linoſenm

durch

D v
Kein anderes Prodnkt
hat gleiche Bestandteile

Zu haben in den Drogerien
Lackfabrik C Gündel Dresden

14740 Gebrauchte
Sehreſbmasehnen

gzt erhalt billig zu verkaufug Woeddy Leipzigerſtr 22

Großes Lager

aternag

Portemonnaies etr

Flügel und Pianinos
von Blüthner Ibach Steinway Sons Feurich FörsterIrmaler Römhiüldt MHand Schiedmmayer ete empfiehlt in
grösster Auswahl am Platze ca 60 70 Instrumente Vermietung

Reparaturen und Summungan 8220
Balthasgar Dö II Gr VIrlohstrasse 33/34

Fernsprecher 2781

Der Reichshof
Alte Promenade 6

Täglich
Künstler Konzerte

Anfang 7 Uhr abends

176090

Photographische Gesellschaft in Halle S
Donnerstag den 3 Dezember 1908 abends S Uhr

Projfektions Abend ruauz Festsalen
Vortrag des Herrn Dr Heimann Charlottenburg

Streifzüge durch den nordweſtlichen Balkan
Salmatien Montenegro Bosnien Herzegowina

Gäſte will kommen

Briefmarken Ausstellung
Hriefmarken Sammler Vereins Wittekind

Hotel Goldener Ring
z November bis Sonntag den 6 Dezember 1908
Eröffnung der Ausſtellung Sonntaz den 29 November vorm

11 Uhr und iſt täglich e 17 eltlich geöffnet von früh 10 Uhr
bis abends 9 Uhr Sonntags iſt Schülern unter 14 Jahren der Zu
tritt nur in Begleitung Erwachſener geſtattet 17321

e Handarpeiten w
nie wiederkehrende Gelegenheit

Eleganteſte und einfachſte Ausführungen
fertige und angefangene Arbeiten Reich GL lichſte Auswahl Kein Kaufzwang Kein

729 Laden Beſichtigung erbeten
rukenbergſtraße 28 II

W

ilhelm Rauchfuss Brauereien mer
Akt Ges zu Halle a S

Das im Frühjahr als meunes Fabrikat aufgenommene

CGaramel Malz Bier
Doppel Malz Bier

begründet seinen guten Ruf durch stets gleichbleibende
beste Qualität und Wohlbexömmlichkeit

ger Zu beziehen dureh alle Restaurants und Viktualion Gesehäfto
10569

Im Saal der Loge Albrechtstrasse 6
Sonntag den 6 Dezember abends 8 Uhr

n Sholanger

Lioder zur Laute
Karten zu MK 10 10 55 u 05 bei Heolnrioh Hothan

PeJoachim Vuit re

Prinzeſſin Helene

6 Zourbillons
3 Gesochw Facori
Carl Zreischneider

Apolio Theater
Dir Gustav Poller

Heute Mittwoch den 2 Dezember Zum D Male

das Grand Attraktions Programm
Nur kurzes Gaſtſpielder berühmten Tänzerin und Schönheit

Mlle Alexia
in ihrer letzten Schöpfung

Teufelin undd Bämonvia oliſche Szene mit Tanz und Transformation
mue Alexis iſt un beſtritten heute die

großartigſte Tänzerin der Gegenwart
Die Direktion macht beſonders auf das Gaſtſpiel dieſer

Künuſtlerin aufmerkſam deren Name einer der gefeiertſten
in der Kunſtwelt des Auslandes iſt

4 Gliftons
b Violettes
Daisy Mornet
Carla Albertä

Brüderßr 3

Brüderſtr 3

Außerdem
weltbekannte Radfahrkünſtler

3 Damen 3 Herren
Bühnen Luft Akt
2 Damen 1 Herr

Humoriſt in
riginalRepertoir

Kraft Gladiatoren in modernem
Genre

akrobatiſches u e
Tanz Enſemble

ihren reizend dreſſierten
Miniaturhunden

Soubrette

Spiel
Winkergarten

17704

Halloria
Dounerstag den 3 Dezember

Grosser Gänsebraten Schmaus
wozu freundlichſt einladet

Frau Martha Pruskiel
Richard l Rohde s Restaurant
D

Wörmlitzerſtraße 1
Donnerstag den 5 Dezember er

T Schlachtefeſt
Dazu ladet freundlichſt ein R Rohde

Erfurt

ſeinem

Koſtüm u Vortrags

e

o e e

B rüderſtr s

Pr RR V
Feſtſälen Geſelliger

1 Freitag den A4 J mber 1908 abends 8 Uhr in den Thaliabend Zutritt haben nur die Mitglieder
mit ihren Familien angehörigen gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte

2 Stadt Theater Umtauſchkarten für den 2 Spielabſchnitt 1908/09

Gebrauchte Pianinos
gut erhalten für Mk 200 300 u
75 zu verkaufen 5 Jahre 33
rantieB Röll Gr Ulrichſtr z

r Kurbelstieckerei Du
wird in jed Art gef Wilhelmſtr 7

Paſage 33 gepruft h

Sonntags geöffuet

Vergrösserungen
als passendes Weihnachtsgeschenk
kKunstanctat P Sage

lebensgrosses Brustbild
Konkunrronzlos

liefert am besten
Halle alte Promenade b

6 Marlc

und Einzelkarten zum Zoologiſchen Garten für das Kalender
jahr 1909 können bis zum 15 Dezbr 1908 in dem Zigarrengeſchäfte
des Herrn Richard Heinze Gr Steinſtraße an der Poſt gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte beſtellt werden Dauerkarten zum
Zoologiſchen Garten ſind wie jederzeit gegen Vorzeigen
der h Hiedsgkarte unmittelbar im Burean der Gartendirektion

zu haben Der VorſtandHandwerker Meister Verein
Freitag den 4 Dezember abenbs 8 Uhr im Goldenen

sen ehen
Rexitationsabend

von Herrn und Fräulein
ieder mit verehrl Frauen weder ö dzu freundlichft eingeladen z e unDie lGäſten ſind

Cheatergläſer t ken

k MDonnerstag den De aukhrer
Der innaſte Schlage ren

e blaue Man UſonStadt kherier
nersta den 3Vorſt i w Umt e aüchenteEin Walzertrau um

Operette in 3 Akten v O St
rſonen auſ

gierender Füv Flauſenthurn Adalbert r

ſeine Tochter
m v Vetteres FürſtenLeutnant Niki de
Leutnant Montſchi H B Ber arré
Friederike v Jnſterburg Ober

kammerfrau L WaltWendolin Haus er ddrig
meiſter

e derLeiblakai Emil LübFranzi Steingruber Aen

einer Damen
Pi izzi Vinder

Alice p See

Alfr Nicolai a

kapelle
Die Tſchinellenfifi A A mbeAnnerl Geigerin Friet a M

Mitglied er der Damenka her

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Nach Schluß der Jorſene

Erfriſchnngeg b hie en
Behnhals üwölhn

Aus wärtige Theater
Donnerstag den 3 Dezember

Altenburg Hoftheater Geſchl
Coburg Hoftheater Sein Doppel
9 ging er ſtheater G

eſſau Hoftheater GeſchloStadttheater her
Leipzig Neues Theater Der

Pfarrer von St George
Altes Theater MTroubadour e

Magdeburg Stadttheater Abbé
Mouret

Walhalla
Thoator SJeden abend s VrPaulo acker S
Soubroetto

Neuberti eDer Schachtolmann
Bavaria Quintott
Kunstgesang a capoellſa
Ide hree Warrnetans

Akrobatik Elite Akt
Julius bebhards Orienal Scene

ERine Viertelstundein den r nStarker s Bio Tableaux
Vorführung leb Photogr

becilla de Haay s
wunderbar dressierte

Hundemeuts
Beornhard Leszinsk

Humorist

Wintorgarten
Täglich Knünstler Konzerte

von Kapellmeiſter Friedland
Mittagstiſch 123 Uhr

r

öniZu haben bei Arth Bach K an
platz und Mansſelder Fiſcher
Einecke Streiberſtr l Er Dhrmann
Moritzzwing 1 Guſ av Aſiſtr 32Reilſtr 5 Albin Gieſe tenſtr er 20
Carl Heinrich Henriet rn r 10Moritz Hund Rachf errekr 19
B F Mertens Nachf Aeiſt t
Auguſt Naundorf erſt 60Paul Pietſch Merſeburges be Paul
A Reichardt jun Burg e n
Schnabel vorm Ri mannLeipzigerſtr 52 Fro e t n
Friedrichſtr 8 Th e 1770

ſtr aßeVon Wur rſtug waren

n haacke 5

u G n
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